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Die domolige Dörfergemeinschoflsschule Blekendorf 1987. Auf ihr 50iöhriges
Beslehen. mittlerweile ols ,,Ostseeschule", gehen wir ousführlich ein.
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 29. Septembc.. Feuer['elnhaus Blekendorf. 3 Zuhörer

ls 1'ehlten Karl Maßmann, Timm Paustian rind Detlef \\rolter. (alle Ct)Ll ).

Die.lahresabschlüsse der beiden Betriebe (Kur und Wasserrersorgung) \\.Llrden genehrrigt (übcr
die Zahlen habe uir hercits berichtet). Für dcn Bau der Trink\\'asserleiluns an der Kr.eisstralle 27 in
Blekenclorf *urden zuci Beschlüsse gefasst: Dlc Mitverlegullg des DSL Leerrohrs §lrde nicht
gcnchrrigt und so musste der Beschluss zurückgenommen \\erden (einc EnthaltunE). An den Stellen. ßo
das Stromkabel flir die Stral3enbelcuchtung marode oder beschüdigr ist, soll eir neues \ er.legl \\ erden.

Dann ttrlgte dcr Antrag der SPD-Fraktion, aus dem Breitbaodz$eck\erband auszutreter.
Begriindet surde das rorn Sprecher Cerd Thiessen. Er bczerchnete den \.,erband als
Breitband\erzijgerungs- oder Breithandvcrhinderungsverband. Er hcschricb die lang* ierige
Cründungsphase, inrmcr uurden die Gemci dcvefireter zur Eiie eemahnt. as !olhe schnell eine Satzune
erstelk ucrdcn. damit es..losgehcn" könne! Es kam aber kcinc Saizune. sondern imnter ncLLc Gentcinden
kanten hinnt. Die Bauchschmclzcn der Gemeindelenretcr solltcn mit dem Zusatzheschluss sclindert
\\,erden, dass dt Ofisteile angeschbsscn uerden müsstenl

Weil cs so lange dauefle. ßaI dic Gemeinde selbst rärig gewordeni lr Blekendorf *urde aufKostcn
der Gemeindc cin Glasfaser zum I(abclverzrveiser am Radeberg gci.gr. dr-r danü \on der Telekom
,.enüchtigt' §urdc. Seitdern ist Blekcndorf gut lersorgt. Ein Lehrrohr §Irdc auf eigene Kosten \()n
Futterkamp nach Friederikcnthal rerlegt, inr Rahmcn der Verlegung der Stronrleitung. Ebcnso vol
Kaköhl nach \essendorf. hicr uaren die Preise schon sptubal gestiegen. Es hiell aocr: ..t)as Gcld crstattet
uns der Z$'cckverband später." Ilavon ist Inittler\\eile nicht nrehr die Rcdel

Nun Futterkampr Hier gab sich die Celegenheit zur Ertüchtigung des Kabelrerzxeigers fir 1.000
Euro. I)as liatte die Cemeindeverlretung beschlossen. Dann mussta der BeschlLrss zurückgenommen
u,crden, denn die Eigeiinitiatir,c der Ceneinde ist laut Satzung dcs Z§eck\erbandes richt erlaubtl Lnd
schließlich Blekendorl lm Rahmen dcr Emeuerung der Trinkuasserleituns srrlhc cin (schon rvieder
teureres) Lccr_rohr rnit verlegt \\erden. das wird auch nichr erlaubt und der Krcis rcrbictct der Cemeinde,
daliir einen Kredit aufiunehnten.

Ergebnis: Gering ist die HolliLrng auf schncllc Fottschritte beirn Zseckrerband. Keiner weiß, ob
überhaupt und lvann, wo und Irie teuer angeschlossen rird, Kcioer \\ellJ. Lrb die gelegten Leerrohre
nachher den Ansprüchen dcl Betreiber genügcn. auch das hat die Cemeinde ersr jerz ertährenl In der
folgcoden Diskussion \\,ies Bürgcflneister Köpke auf die Kündigungslilsten hlll (bis Jahresende zum
Ende 2016). Da die \4elüheitsvcrhältnisse aulgrund der drei fchlcnden CDU-Veflreter rerlälschl waren,
erklürte sich dic SPD-Fraktion nach kurzcr Unterbrechung mit eitler erneulen tseschlussfassung in der
nächsten Sitzung cirl\'el sta11den. beantragtc aber eine Beliagung des Amtsrorstehcrs Schütte-Ielsche in
der nächsten Finanzausschusssitzr.rng und die Information der Cemeindevenreter. über die Satzung des
Z*eckr,erbandes.

Unter ..Verschiedenes" \\'ies Bürgermeister Köpkc auf die zunehrnenden Vandalisrnus-Fällc in der
Gemeinde hjrl (Buswaftehäuschen Kakijhl schon rvieder: Abzrveigung Nesscndori:r Mühle und Bauslelle
I rink§asscr Blekendorl). In nichtöllbnrlicher Sitz.utlg rvurden Schmurzwasser- und
Personalangclegenheiten so\\'ie einc,{uliragsvergabe behandelt.

Die Redktion des Zweckwtbandes a4l den Beschluss der Genk,indet ertt-etu s:
,7m 1.10. *urden clie Gemeindeyertreter yctnt l'erhontlsvor.tteher S(hütte-Felsche angeschriehen.

ll'eRe Tern inäber.rcllneidung könne er un 17. I l . nic ht in tlen Finanzawschuss konnen- Z r Zeit »iirde
die Alßschreihung tn-bereitet. die cu. 5-6 Mo]rute dauent y'erde. Bei erfolgreit:hent Absr:ltluss sei donn
ein Li ternehmen gefLtnden, das ols Koo?etdtionspul.ttler u d Netzbetreihe|.ein Gll.;fasernetz baut und
betrcibt. Oh llnsere Geneinde »er-;orgt werden könne, hänge dct,;on ctb, oh genügend
Hdüshdlte/Ge\erbebetriebe iiber ahzaschließen.le l/ot|eltr.ige die W it-tschdltlichkeit ge\tt)hrleisten. Eine
Leerroltterlegung itt BlekeudotJ sei risikohehaftet ttnd rirtschaftlit:h nicht zr yertreten.

Unserc Mcinung: Das höm sich ja schon \\ieder ganz anclcrs an als es vorher dargestellt wurde. Das
Untcmehmen Breitbandzw eckvcrband steht olfensichtlich auf ganz schr,.achen Füßen und hat bei dcrl
Beteiligten Hoffnungcr ge\\eckt. die cs ol}'ensichtlich nichl erfüllen kannl



Sitzung der Gemeindevertretung
am 1. Dezember, Feuerwehrhaus Blekendorf, 8 Zuhörer, H.J.Schekahn, KN

Die sitzung begann mit dem nichtöffentlichen Teil, in dem Grundstücks- und Bauangelegenheiten
verhandelt wurden

In der Einwohnertagestunde ging es um die Breitbandversorgung und Straßenlampen. Im
Wasserversorgungsbetrieb waren die Gebührenkalkulation für 2016, dje entsprechende

Satzungsänderung und der Wirtschaftsplan 2016 zu beschließen. Ebenso
wurde für den Kurbetrieb verfahren (siehe auch ,*Aus unserer
Gemeinde"). Der Antrag von H.Kruse, die Standjaheskalte flir
Einwohner bei 5€ zu belassen, fand mit 4 gegen 8 Stimmen keine
Mehheit. FiiI die Anliegersatzuag wurde eine dem Kommunal-
abgabengesetz entsprcchende Aaderung vorgenommen, nach der auf
Antrag RaterEahlungen möglich sind.

Für die DLRG wird ein neues Rettungsschlauchboot angeschafft.
Es lagen zwei Angebote vor, das gilnstigere wurde von der Fa. Gauefi
aus Heiligenhafen abgegeben. Der Preis von 13.000 € netto beinhaltet
alle Vorgaben einschließlich Schleppbügel und Umbau des Motors_

Darm ging es um die Haushaltssatzung 2016. Die Hebesätze ftir die
Steuem bleiben unverändert bei 320 v.H. Die Zahlen des
Verwaltrmgshaushalts finden Sie nebenstehend. Der Ve.mögenshaushalt
umfasst lediglich ein Volumen von 133.000 € und rnuss mit einem I«edit

Holeer schönins (sPD) von 29.800 € ausgeglichen werden. Finanzausschussvorsitzender Erhard
Lühr wies aufdie marode Haushaltslage hin. Auf absehbare Zeit werden wohl die sollfehlbeträge immer
wieder vor sich hergeschoben werden müssen, ein Zustand, der eigentlich nicht tragbar ist. Alleräings gab
es von Seiten des Bürgermeisters keinerlei konkrete Vorschläge, wie das zu ändem ist.

Für die Hundesteuersatzung wurde eine duch Gesetzesänderung nötige redaktionelle
satzungsänderung beschlossen. FiiI die erforderlichen rnvestitionen im wasserwerk (siehe auch aufden
folgenden Seiten) wurde ein Ingenieur-Veltag für
e iektrotec hnis che Ar bc iten niit d em r ng-Ä ü n, |HPli#Hao1!4--""-*" *o"-
Preuske abgeschlossen. Die SPD-Fruktion hatte
nach dem Sachstand des Breitbandzweck-
verbandes gefiagt. Hier gibt es offensichtlich noch
keine neuen Erkenntnisse, die Ausschreibung läuft
und was sie ergibt, wird man erst im Laufe des
kommenden Jahres wissen. Und weiter vergeht die
Zeit ohne den von allen gewilnschten Fortschritt in
diesem Bereich
Am Ende der Sitzung folgte tuaditionell der Dank
des Bürgemeisteß an die Gemeindevertreter rmd
-bediensteten, mit einem Schnaps wurde daraufangestoßen. (Ende:20.45 Uhr)
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Aus unserer Gemeinde
Die Sache hatte eine lange Vorgeschichte des Ütrerlegens und Planens, die aber nun doch

zum guten Ende getiihrl hat: Seit dem 14. Oktober wird die Kirche in Blekerdorf angeleuchtet
(zunächst ,,auf Prcbe"). Am l. Advent, dem 29. Novernber wurde um 18 Ult bei Glögg' Gebäck

rmd Schmalzbrot das feierliche Anleuchten begangen. Stark gemacht hatte sich dabei auch der

Seniorenbeirat, der ffir zahlreiche Sponsoren sorgte, sodass die Stron Qsten flir einige Zeit im
Voraus schon abgedecL:t sind. Dank gilt auch den ehrenamtlichen Helfem und Unter§tützem.

a

Am 2. November versamnelten sich die Kirchengemeinderäte voa Blekendorfund Kirchnüchel,

um die Pastorenwahl durchzuflihren. Vorgestellt hatten sich in Gottesdiensten jeweils an beiden

Orten die beiden Kandidatinnen Haustein und Noffl<e Die Rückmeldungen der zahlreichen

Besucher ergaben ein differenziertes Bild, sodass es keine leichte Entscheidung wurde. Gewfilt
wurde die 51jährige Anja Haustein, die aus der Gemeinde Malente stammt, zuletzt in Segeberg tätig

war und sich aufihre neue Aufgabe freut.
Wann der Wechsel vollzogen wfud, steht noch nicht fest Pa§tor Dietmar Sprung wird wohl noch

die Konfirmation vomehmerL ehe er offiziell verabschiedet wird

Tm Wegeausschuss uurde die bcreits im Sommer erslellte

Festgestellt $4ude, dass es in der Gemeinde 5770
Meter wassergebundele Wege gibt, die [ingsten
sind der Redder in Kaköhl (1000m), der Weg von
Friederikenthal nach Schmiedendorf (750 m),

NIängelliste präscntien, wobei dcr
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und die Art der Abstellung aufgefuhr werden. E ier die Lisre

Straße Mangel Abstellung

Blekendorf,
Komhofueg

Koppelausfahrten durch kurzes
Drehen ausgefahren, IGricks
stehen aufganzer L:inge über

Reparatur dulch Fachllrma.
Knickbeschncidung durch Eigentünrer
{,ird vorn ,4.m! einselei!e!

Futterkamp,
Fuhlensee

Koppelausfahrten durch kurzes
Drehen ausgefalren, Knicks
stehen auf garzer Länge über

Reparalul durch Fachtlnna,
I(nickbeschieidung durch Eigentüner
wird vom Amt eingeleitet

Sechendod,
Günnenfelder Weg

Große Schlaglöcirer arl
Übergang zur Spumlattc

Reparatur durch Fachllnna. Fräsen und

Asphaltieren

Scchendorl,
Onsdurcl]fahrt

Ständig stark verschmutztc
Seitenränder

Verursacher reinigt, ansorsten
Straßcnreinigung auf Kosten des

Verursachers
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der Hopfenberg in Kaköhl (ebenfalls 750m) und die Verbindung zwischen Groß-Rolübbe und Kükelühn,
uovon 700m ,,u unserer Cemeinde gehören.

a
Im Wasserversorgungsbetrieb der Gemeinde sind erhebliche Mittel auüubringen. Das betrifti die

Sanierung der Wasserleitutrg in Blekendorf ( siehe dazu Fotos auf der lolgenden Seite) und auch die
nötigen Investitionen im Wasserwerk. Hier ist u.a. vorgesehen, einen zweiten Oxidator und einen
ddtten Filter zu installieren. weitere erforderliche Maßnahmen betreffen u.a. die Elelirotechnik. Das
Ing.-Büro Hinz wird dazu eine Prioritätenliste erstellen und die erforderlichen Maßnahmen mit der
Vy'asserbehörde des Kreises abstimmen. lm Wasser-, Wege-, Umwelt- und Bauausschuss wurde
gewünscht, dass eine Außtellung der Arbeiten in Teilabschnitten mit den jeweils zu erwaltenden Kosten
erstellt wird.

Diese umfangreichen Belastungen wirkeo sich natitlich auch auf den Wasserpreis aus. So wurde der
kostendeckende F schwasserFeis fftu2016 mit 1,41 € pro Kubikmeter kalkuliert. Der preis betrug 2014
1,20 €, 2015 darur schon 1,35 €-

I
Für die Kurabgaben und Strandbenutzung hat der Kurbetieb eine Gebührenkalkulation flL die

kommende Saison vorgelegt. Aufgrund der vielen bereits verwfuklichten und noch zu tätigendefl
lnvestitionen wurden im Kurausschuss einstimmig Erhöhungen beftilwortet. In der Hauptsaison wird die
Kurabgabe flt Erwachsene von 2,50 auf 3 € angehoben, Schüler/Studenten ab 18 zahlen 1,50 staft 1 €
(ebenso die strandbenutzungsgebühen). Die ohnehin sehr moderate Einwohnerjahesstrandkarte wird
von 5 auf 10 € erhöht. Lang \r.urde über die Einführung von Hundegebührcn diskutiefi. Es ging darum, ob
es sinnvoll und auch in der Praxis durchfühbar
ist. Das Problem soll im Februar in einer
Nachtragssatzung geregelt werden.

Die SPD-Ver[eter wiesen auf die
\,trotuendigkeit der Attraklivi(ätssteigerung
hin. Der Vorschlag, wieder Trctboote zu
vermieten, wird allgemein beflirwortet, das
Problem liegt darin, einen Betreiber zu finden.
Der Vorschlag einer Badeinsel (wie z.B. in
Großenbrode pralliziert) wurde mit dem
Hinu,eis abgelehnt, dass dic DLRG die
\\rassertiele nicht flir ausreicl]cnd hälr. I)cr lel,0438t - 4853
Vorschlag, den Gästen einen Handzettel mit
ausführlicher Begründung der GebülTenanhebung
positiv aufgenommen.

7u übergeben. urr die Kassierer zu cttlasten. \rurde

In der Ostseeschule hat sich nach 50 Jahren ar,rch ein gewisser Investitionsbedarf aufgestaut. Die
schule stellte auf wunsch der Gemeinde eine Priodtätenliste auf. Besonders nötig ist die Emeuerung der
Fußböden in den Klasseüäumen. Das soll nach und nach abgearbeitet werden. lm Schulleitung$aum ist
der Fußboden ebenfalls ddngend emeuerungsbedür:ftig, das Mobiliar ist nach 50 Jahen wirklich
abgenutzt. Auch neue Heizkörper sind an etlichen Stellen erforderlich.

a
Die Bitgerinitiative ,,Unter

Hochspannung" teilt mit, dass im
Netzentwicklungsplan Stlom 2025
(am 30.10. veröffentlicht) die
Stromtrasse von Göhl nach Kiel als
nicht notwe dig eingestuft und nicht
mehr im Plan enthalten ist. Eine gute
Nachricht ftt die Gegner dieser auch
unsere Gemeinde betreffende Leitung
(wir haben in litiheren Ausgaben
ausflihrlich darüber berichtet).

Heusmeohu landuarcl a, Flcisch

Peilysutioe
l, Eancistcr

24327 Slekendofi- Radebery t8 e

bauXpert
Dittmer

Am Kneisch 2.24321 Lütjenburg
Tel,: 04381/4056-0 . Fax: 0 4381t61 21

lhr starker F er für einen starken Norden



Baustelle Blekendorf
Für die Blekendorfer Einwohner und alle, die durch die Lange Straße fahrcn, ist die Baustelle für die

Sanierung der wasserleitung mittlerweile ein gewohntes Bild. Dass das mit L:irm und (vor allem nach den

Regenflillen) auch mit schmutz verbunden ist, lässt sich nicht verhindem. Dennoch tut die Baufirua alles,

um die Belastungen - auch fllr den straßenverkek, für Fußgänger und Radfahrer -möglichst erträglich zu

halten und den Bau zügig voranzubringen. Teilweise sind hier gleich vier Kolonnen an verschiedenen

Stellen im Einsatz! Hier einige Fotos.

Meckerecke
Diesmal wiederholten sich viele Beanstandungen unserer Bürger. Es ging auch wieder oft um die

Optik in unserel Touristengemeinde. Die Schilder waren wieder ein Thema, wobei ein oft genanntes

mittlerweile in Ordnung ist: Das nach Friederikenthal bzw. Blekendorf weisende

Schild am Anfang des Steinkamp war unleserlich gewesen. Das Schild auf dem

uns gesandtetr Foto ist nicht mehr zu erkennen
und fast schon versteckt. weist aber auf eitren
kommende Vorfahrt-straße hitr. Wo das i§t,
überlassefl wir mal dem Spürsinn unserer
Leser! Die Straßenbeleuchtung ist immer
wieder akut, gerade itr der dunklen Jahreszeit.
Nochmal aus gegebenem Anlass ünsere Bitte:

Den Fehler erst in der Gemeindeverwaltung melden (Tel' Nr. S.15).

Wenn es danü nach üingerer Zeit immer noch nicht behoben ist,
dann uns mitteilen. Mailel Sie uns ihre Beanstandungen
(g.m,thiessen@freenet.de). Sie können natürlich auch gern anrufen
(s.S.16).

Wir erwarten also auch in Zukunft Ihre Beiträge.



Klaas un Hinnerk
Kloqs: Hest ol hört vun de Forv, de wesselt hett?
Hinnerk Doi kenn ik. Wenn ik qn de Ampel kumm, denn wessell de Forv vun cröön no ceel un
denn wont dot Root. Un de Blöoder vun de Bööm, de wesselt ok ehr Forv; un mien Hoor, de
weren fröher ok nich groul
Klqos: lk meen dot Ploosler, wot sien Forv wesselt hett.
Hinnerk Sowot gifft doi? Wol is dor denn los?
Kloos: Dot geiht um dol Plooster op den nien
Börgerstieg in Blekendörp Iongs de Longe Stroqt.
Hinnerk Dqt heff ik mitkregen, dot se dor qn't Buen
sind. Dor worrt de nie Woterleilung in den Börgerstieg
rinleggl un denn kümmt dor en Ploosler boben rop.
Kloos: Genou. Un de Gemeendeverlretung wull dor en
rode Ploqster hebben, jüst so, os dot ql in Sechendörp,
Nessendörp, Sehlendörp und tolelzt en lütle S1ück in
Koköhl henkomen is.

Hinnerk Dol is je ok goot, wenn dot ollens en beten
eenheitlich utsühl.
Kloos: Mqn denn keem cle Bufirmo, de den Opdrog
kregen hett, un hett denn o en gonze Enn dql Plooslern qnfungen.
Hinnerk Nqjo, denn is je ollens in de Reeg, wot hest du denn noch?
Kloos: Dot Plooster, wot se verleggt hebbt, dot is bunt. Dor is wull ok Root mil mong, mon dqt is

nu gonz un gor
nlch so, os dql sien
schu -

Hinnerk: Denn
mult dol wedder
TUUi un de
Schu ige muil dot
beloh en.
Kloo§: Dol is nich
so eenfoch, keen-
een weel, wie dol
posseeren kunn.
Un du konnsl je
nich den gonzen
Krom

so blieven!

wedder
rulrielen un weets
nlch, wer dot

betoh en scholl. Nu mult dql wull
( toto links Sehlendorl,
Folo rechls Blekendorf).
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50 Jahre Ostseeschule
,,Mit dem 7. Oktober 1965 beg nnt auf dem Gebiet des Schulwesens für die Gemeinde Blekendorf

und die Gemeinde Kletkamp ein völlig neuer Zeitabschnitt: die Dörfergemeinschaftsschule. An diesem
Tage ziehen zum ersten lvlale Kinder in die neuen Schulgebäude ein." So heißt es in der Schulchronik

und dann wird auf die
lange Vorgeschichte
hingewiesen, auf die
wir in unserer Zeitung
schon früher
ausführlich berichtet
haben und die auch
immer wieder in
unserer Serie über
die früheren Schulen
in der Gemeinde zur
Sprache kommt.

,,Am 7. Oktober 1965 versammeln sich auf dem Schulhof der neuen Schule 126 Mädchen, 126
Jungen mit ihren bisherigen acht Lehrern aus BlekendorF, Kaköhl, Kletkamp, Nessendorf, Rathlau und
Sehlendorf zum Einzug in das neue Gebäude. Einer schlichten Einzugsfeier mit Ansprachen des
Bürgermeisteß, des ältesten Kollegen und des komm. Schulleiteß und einigen Liedern folgt die
Einteilung der Kinder auf die Klassen und der Einzug in die neue Schu e.

Der lJnterricht beginnt, provisorisch. Zwar sind die Klassen mlt Gestühl versehen (das im letzten
Augenblick, am Abend vorher, mit Hilfe der Blekendorfer Feuerwehr eingeräumt worden war), Tafeln
sind vorhanden und auch Lernmitte sind insoweit vorhanden, daß ein norma er Unterricht durchgeführt
werden kann; aber das ist auch alles. Die Sonderräume können noch nicht benutä werden, Handwerker
arbeiten noch darin. Das Lehrerzimmer ist der künftiqe Lehrmittelraum des Oberstufentraktes. Ahnlich
sieht es bei den Wohnungen aus. Täglich erscheinen Handwerker, die, kaum daß ein Raum wieder
gesäubert ist, neuen Schmutz verußachen.

Durch die Teilung des ersten Schuljahres in zwei Klassen reichen die vorhandenen acht
Klassenräume nicht aus. Die als
Hilfsschulklasse vorgesehene Klasse
im 1. Stockwerk des Verwaltungs-
baus ist noch nicht fertig. Der
Unterricht iür die 5. Klasse muß
deshalb in der alten Schule in
Blekendorf durchgeführt werden, was
bei Lehrerwechsel zu leichten
Verzögerungen führt.

Am 22 Oktober feiert das
Kollegium den ersten Geburtstag
eines ihrer Mitglieder (Helga Wickel,
später verh- Sommeield, auf dem
Foto sitzend).Hinten v-1. Hausmeister
Deinas, Hen Paustian, Frl. Kollmann,
Heff Schröder, Frau Tunsch, Herr
Kerschke, Hen Tunsch. Foto Herr Köhnke. Herr Makoben war mit seiner Klasse in der alten Schule. Es
gab weiterhin während des gesamten ersten Jahres Probleme mit der Vezögerung der Bauarbeiten,
auch durch Streitigkeiten ArchitekvBaufirmen. Die Fertigstellung der Turnhalle wurde immer wieder
verschoben, die Baukosten waren bei der Schule um '10% gestiegen, bei der Turnhalle noch mehr.
Somit wurde das Lehrschwimmbecken nicht verwirklicht, für das bereits Erdarbeiten getätigt worden
waren.

Am 20. März wurde Lehrer Köhnke nach Freudenstadt versetzt, der für seine Kinder aus
gesundheitlichen Gründen Luftveränderung brauchte. 1967 gingen Arnim Kerschke
(Mittelschullehrerausbildung) und Hans l\4akoben (Pensionierung). Einige [.4öbel und der erste Teil der
Sportgeräte für die Turnhalle treffen jetzt erst ein. 1968 wurde eine Sonderschulklasse eingerichtet, die
Konrektor Paustian übernahm, der die Ausbildung dafür machen will. 197Ol7l kamen die Schüler aus
Kirchnüchel und Högsdorf hinzu, womit die Schülezahl auf den Rekordwert von 305 anstieg.

in zwei Klassen reichen die vorhandenen acht
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Blekendorf
Am 16. September, knapp 50 Jahre nach der Einweihung

der Schule hatte Rektorin Andrea Danker-lsemer zu einer
Jubiläumsfeier in die Turnhalle geladen. Die Sitzgelegenheiten
waren locker gestellt, die Halle war nett dekorieri, auf einer
Leinwand liefen Filme von früheren Festumzügen an

Schulfesten.
Der Chor der

wieder Neuerungen abverlangten. Hier nannte er die zusammenarbeit mit Dannau und die Erweiterung
des Bezirks durch Hohwacht und BehrensdorF. Für Begeisterungsstürme und Lachsalven sorgte dani
die plattdeutsche Theateraufführung der dritten Klasse mit einer tollen version des l\rärchens

Ostseeschule begann den Reigen der Vorführungen mit
dem Lied ,,Pack die Badehose ein", natürlich mit
abgewandeltem Text ,,und denn nichts wie ab nach
Sehlendorf". Der kurzen Begrüßung durch die Rektofin
folgte das als Rap dargebrachte cedicht ,Herr von
Ribbeck auf Ribbeck im Havettand", von Kindern aus
Dannau sehr schön vorgeführt. Bürgermeister Andreas
Köpke erinnerte daran, dass er damals selbst zu den
ersten Schülem gehörte und wies auf die erheblichen
Veränderungen hin, die der Schule auch weiterhin immer

die Entstehungs-
geschichte der
Schule ein, die
damals vor allem
wegen des
Standorts sehr
umstritten war.
Sie nannte die

Schulleiter
Günter Tunsch,
EMin Scheele,

Alexander
KaEmanlaki und Helga Schultz, hob auch die 3sjährige Wirkenszeit von Hans-peter Ehmke hervor.
Bemerkenswert sei auch, dass die schule mit zwei Hausmeistern ausgekommen sei, Dieter Falkowski
und Kuri Deinas, der als ,,Gründungshausmeistef' anwesend war. Auch die ehemaligen Lehrer Ernst_
Gerhard Schröder und cerd Thiessen wurden begrüßt.

Dann folgte ein Trompetenspiel der4. Klasse mit den Stücken ,,Lied. und Nachtigall,,. Schulrat Beeg
Iobte die Arbeit der schule in dem langen zeitraum, ging kurz auf die Kurzschuljahie ein und wies aui
das neue Konzept der Zweigstelle in Dannau hin, wo die Klassen wieder aus Schülern aller vier
Grundschuljahrgänge bestehen, fast wie zur zeiten der Gründung. Er versprach, sich auch weiterhin filr
eine angemessene Unterrichtsversorgung der Schule einzuseLen.

Nach einem Tanz der Kinder der 3. und 4. Klasse war der offizielle Teil der gelungenen
veranstaltung beendet. Bei einem kleinen Büffet stand ein gemüfliches Beisammensein aui dem
Programm, untermalt von Akkordeonklängen der lange hier tätigen Lehrerin Astrid Jantzen-Lengnik.
FobsAeweils von links): obe! Luis Wrobtewski, Rika Südet, Lea Kahterl, tda Krüger, Niktas §eemann.
Unten links: Momme Ehmke, Max Schröder, Mira Maaß, Madita carcke, Li y p;tersen, Lea Kahtei,
Nike Gall, Bjanre Doormann, Oskar Krumbeck, Bjöm Schulze, Anne Lene Ewers, Carolina Först,
Lehrein Katin Schwier. Unten rechts: Oska r Krumbeck, Bjame Doormann, Madita Garcke, Julie Müller.

Auf Anregung unserer Zeitung..wird es vor allem für die Ehemaligen einen
TAG DER OFFENEN TÜR am Sonnabend, 12. Dezember geben.

Von 1 0 bis 12 Uhr können die ehemaligen Klassenräume besichtigt
und bei einer Tasse Kaffee Erinnerungen ausgetauscht werden.

,,Rotkäppchen und der Wolf" (Foto oben links).
Rektorin Dankerlsemer ging kurz auf



Vorgezogene Weihnachtsgeschenke
Die Feuerwehr Kaköhl-BlekendorF freut sich über neue Pullover für den Einsatzdienst. Diese
wurden ihnen von den Familien Bernd und Jens Schöning vom Campingplatz Schöning in

Sehlendorf rechtzeitig vor dem Winter
übergeben. Eine Geldspende in Höhe
von 500 € bekamen die
Kameradinnen und Kameraden von
der Familie Klaus Burmeister
(Tischlerei Burmeister) in Kaköhl.
Ortswehriührer Dieter Falkowski
bedankte sich bei den Sponsoren und
Spendern und hofft auf weitere
Unterstützer für die Feuerwehr.

Jugendfeuerwehr: 24-Stunden-Dienst
Die Jugendfeuerwehr Blekendorf erlebte vom Freitag, 16.'10. bis zum Tag darauf einen 24

Stunden-Dienst. Weil die meisten das noch nie mitgemacht hatten, war die Aufregung groß. Nach
der Begrüßung wurden wir in zwei Gruppen eingeteilt. Als wir die Betten machten und unsere
,,Einsatzstühle" in der Fahrze en, kam auch schon der erste Einsatz per Fax: Es

Nebelmaschine) verqualmt. Mit (Attrappen)-Atemschutz

brannte ein Mülleimer im Mädchenklo
der Schule. Dieses Feuer konnte mit
der Schnellangriffsleitung gelöscht
werden.

Nach einigen Runden Kartenspielen
folgte der nächste Einsatz, diesmal für
die andere Gruppe. Ein Baumstamm
lag quer auf der Straße und musste
entfernt werden, das wurde mit einer
Bügelsäge erledigt. Auf der Rückfahrt
wurden wir schon zur Unterstützung
der anderen Gruppe: Die Garage von
Karl-Otto Rönnfeld war (mit einer

konnten wir hineingehen und den Weg
zum Ausgang suchen.

Nach einer kuzen Nacht wurden wir {egen 5.30 Uhr- zu einem Verkehrsunfall am Strand
gerufen. Zwei bewusstlose Personen waren im Pkw eingeklemmt, auch das wurde erfolgreich
gemeistert. Danach haben wir uns im Feuerwehrhaus gewaschen und gefrühstückt. Dann ging es
mit unseren Feuerwehrbussen zu einem zunächst unbekannten Ziel. Das war die
KreisfeueMehzentrale in Plön. Dort war es in der Atemschutzstrecke (Käfig genannt) sehr
anstrengend. Nach der Rückkehr kamen bald die nächsten Einsätze: Auf dem Hof Wolter war eine
(Stoff)-Katze im Baum, im Gemeindehaus Blekendorf sollte es einen Küchenbrand geben. Das
erwies sich als Fehlalarm. Zum Schluss fuhren beide cruppen zu einer großen Nassübung bei
Lange in Kaköhl. Am Ende folgte eine gemeinsame Auswertung des 24-Stunden-Dienstes. Dank
gilt dem Ausbilderteam, den Statisten und
Eigentümern der Einsatzobjekte. Auf dem Foto IReinhard RöhTIIIIIII ' f
jeweils v.l.: Erste Reihe Lenni Harms, Jendrik Elektroinstallation
Goldmann, Levi Wüllner, Cedric Wohlerl Arne
Biss. Zweite: Larissa Ernst, Mira Maaß, Emma
Sauerberg. Lea Frey. Dritte: Jan Ole Lamp. arr. DortstEße 12

Jannik Maaß, Enno Bleck, Neele Breuer. Viertä: 1:"^'."^':l:1- ^-
Florian Paustian. Hanna Lübker. Marten Lübker. ]:l 3i::1jfi&t'r,
Hinrich Maßmann, Merlin Lühr. Weiter gehören Mar inro@erertromei.reH@hirte
dazu Jonas Wohlert, Philipp Schwien, Jannik wetektrcmeisteHoohr'de

Lange, Eric Jipp, Rune Stubbe und Nick Ehmke. I ,IlIlIflIIIIIlIIl

!,ür rl'
rlltrrlia



Dienstjubiläum: Marion Riechert
25 Jahre in unserem Kindergarten

Es begann mit dem Beschluss der Gemeindevertretung am 11. Dezember 1996, eine
Kinderspielstube einzurichten. Vorher hatte es immer geheißen, dafür sei kein Bedarf vorhanden.
Nach der ersten Spielgruppe montags bjs freitags von g bis 12 wurde ein Jahr später in einem
weiteren Klassenraum eine zweite Gruppe eingerichtet.

Seit dem 15.9.'1990 ist lvlarion Riechert aus Oldenburg hier kitig. Sie übernahm nach dem Tod
der Gnlndungsleiterin Jäger-Gries 1992 die Leitung des Kindergartens, wie er mit cenehmigung
des Kreises ab 1.8.1990 genannt werden durfte. Die öffnunoszeiten wurden auf 8 bis i2

verlängert.
lm Lauf der Jahre kamen viele Veränderungen. Aus dem

Provisorium in Klassenräumen wurde nach und nach
(zusammen mit einem 1995 vollendeten Anbau) ejn ganzer, gut
ausgerüsteter Tral( für den Kindergarten. ln den Zeiten der
geburtenstarken Jahrgänge besuchten bis zu 75 Kinder die
Einrichtung in drei cruppen. lnzwischen sind - durch die
Aufnahme der unter Dreijährigen - die cruppen kleiner
geworden, aktueller Stand: 50 Kinder.

Die Kombination mit der benachbarten Grundschule ist nach
l\.4einung von Marion Riechert ideal für alle Beteiligten. Sie
betreut immer noch eine Gruppe, obwohl sie sich auf die
Leitung des Kindergartens beschränken könnte. Sie lobt die
Zuverlässigkeit des gesamten Teams, denn nur so könne man
gute pädagogische Arbeit leisten. Die Kinder benötigen heute
nach ihren Beobachtungen mehr Aufmerksamkeit als früher.
Der Verwaltungsaufwand ist enorm gestiegen, vjeles muss
dokumentiert werden, die Statistiken werden immer mehr.

Die derzeitige Personalbesetzung sieht so aus: Elefantenoruooe: Margot Tembaak mit Christine
Techau (für die im Mutterschutz befindliche Jennifer Rother); loeloruppe: Marion Riechert mit
Stefanie Röll; Bärenoruppe: Martina Lübcke mit Angela Blaas. Toll werden sie von Karin Junge mit
der Betreuung in den Randzeiten und Elke Behrend-Brinkmann als Springerin unterstützt.

Runder Tisch zum Thema Flüchtlinge
Für den 24..November hatte die Kirchengemeinde Gemeindevertreter und die Vorsitzenden

der Vereine und Verbände eingeladen, die fast vollzählig erschienen waren. Sozialamtsleiter
Christian Friedrichsen erwies sich als sehr kompetenter und engagierter Referent. Er schilderte
den Ablauf ab der Zuweisung durch die Ausländerbehörde des Kreises. Die Flüchflinge werden
dann größtenteils in Lütjenburg, aber auch in anderen Orten untergebracht. Dabei handelt es sich
zw Zeit zu rund 50% um alleinstehende Männer. Ein Drittel der Asylsuchenden kommt aus Syrien,
das Gros der übrigen aus Afghanistan, dem lrak, Serbien und dem Kossovo bzw. Albanien.
Bevorzugt wird die Unterbringung in Lütjenburg, weil hier Arzte, Einkaufsmöglichkeiten, Schulen,
Kindergärten, Sprachkurse und Freizeitmöglichkeiten vorhanden sind.

Wichtig ist für die Willkommenskultur die Sprache, hier helfen Dolmetscher und Sprachpaten,
wobei die Verständigung nicht das ganz große Problem darstellt. Kleider- und Sachspenden nimmt
die AWO entgegen, Spendengelder sind wiltkommen. Fahrräder werden auch gebraucht, hier gibt
es schon tolle Projekte von Helfern, mit Reparaturservice. paten werden für alles gesucht, was das
Amt nicht leisten kann, wenn dort auch zwei hauptam iche Kräfte eingestellt werden. Solche
,,Kümmere/' können sich beim Amt melden und dort können lhre Wünsche und Möglichkeiten
individuell abgeklärt werden. ln der cemeinde Blekendorf sind in Blekendorf, Kaköhl, Sechendorf
und Sehlendorf Flüchilinge untergebracht. Das gKißte Problem ist aber das euartier im Birkenweg
in Futterkamp. Die Entfernung vom öffenttichen Nahverkehr und die isolierte Lage sind nicht
geeignei, die gewünschte lntegration zu fördern.

Nach den vielen neuen lnformationen und Eindücken sah sich spontan keiner der
Anwesenden in der Lage, sich als ,,Kümmeref' zu melden. ln einer erneuten Zusammenkunft soll
das Thema konkreier auf unsere Gemeinde bezogen wieder auf den Tisch kommen.



Rotkohlessen des SPD-Ortsvereins Kaköhl
Das jährliche Mitoliededest fand am 17. Oktober diesmal ,,Bel Susi" am Sehlendorfer Strand

statt (früher 
'Dünenhuus"). Vorsitzender l\,4atthias Ehmke konnte auf der gut besuchten

Veransta tung auch den Kreisvors tzenden Norbert l\,laroses als Gast begrüßen. Nach dem sehr
guten Essen (Rouladen oder Nackenbraten) war Zeit für ein gemütiches Beisammensern.
Höhepunkt war wie immer das von Holger Schöning ausgetüftelte
Quiz. Die Fragen waren wieder so raffiniert, dass das beste
Ergebnis bei"nur" 12 von 19 richtigen Antworten lag.

Am Tag vorher war auf dem Kreisparteitag in Wankendorf mit
Angela Howe (Kaköhl) ein lritglied des Ortsvereins als BeisiLerin
in den (IqisyqlqlqrcL gewählt worden, bei 68 von 70 Stimmen!
(siehe Foto rechts).

Die Fraktion der SPD führte auch in diesem
KlaUsUl in der Gustav-Heinemann-Bildungsstätte

Gerneinde und
der Betriebe konnte wegen der reich ch zur
Vedügung stehenden Zeit über viele polit sche
Fragen gesprochen werden. Auch Geselligkelt
und Spaß kamen abends im Bierkeler nlcht zu
kurz. (Foto links unsere Gemeindevertreterin
Brigitte Bauer rnlt dem Z tat Heinemanns).

EEGf,
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Jahr wieder ihre
in Malente durch.
Diesmal von
Sonnabend auf

Sonntag.
Neben der
Beschäftigung

mit den Haus-
halten der

YT"*rymOstholstein Nord - Plön eG i' fr

leder Men!.h hat €twas, das ihn antrcibt.

Polmk musi iedermonm soche
t{ton dorf sle nicht den
§ochteuten Übedos5en.



Fahrt des SoVD-Ortsverbands Kaköhl
Vom 30.8. bis 4.9. führte die Fahrt mit 48 Teilnehmern ins Zittauer cebirge (Obertausitz). Bei

der Anreise wurden wir bei einer Pause von einem Gewitterschauer überrascht, ansonsten meinte
es der Wettergoti mit uns sehr gut. Über mehrcre Autobahnen führte die Fahrt bis Bautzen. Dann
weiter über Bundesstraßen schließlich durch Zittau nach Jonsdorf, wo wir im,,Hotel Kurhaus,.
untergebracht waren. Ein herzlicher Empfang erwartete uns.

Nachdem die Zimmer bezogen waren, gab es eine Führung mit dem Schäfer Jonas (gab dem
Ort den Namen) und seinen Schafen. Das Frühstück am anderen l\,4orgen gab es erst, als alle zum
Wasseftreten waren und einen Obstler getrunken hatten. Die erste Ausflugsfahrt ging ins Zittauer
Gebirge. Mit einem netten Reiseführer wurden viele Orte angefahrcn. ln den nächsten Tagen
standen viele Sehenswürdigkeiten auf dem Programm. Unter anderem ging es mit Nante und dem
Leierkasten zu den Quellen der Spree, wo uns Berliner Weiße angeboten wurde. Wir besuchten
Polen. Tschechien
sowie Nordböhmen, das
wunderschöne Kloster
St. Marienthal in
Niederschlesien und
vieles mehr.

Auch am Abend
wurde viel geboten. Es
gab einen Heimatabend,
einen Kegelabend,
natürlich auch einen
Tanzabend und ein
Spanferkel
Schlachtebüffet Leider mussten wir am Freltag die Heimreise antreten, nach vielen schönen
Erlebnissen und rundum zufrieden. Wir wurden herzlich mit Leierkastenmusik verabschiedet. Zu
erwähnen ist noch die gute Leistung, die unser Busfahrer Reinhard vollbracht hat. Ohne probleme
kamen alle wieder zuhause an und man freut sich schon auf das nächste Jahr. Dann steht vom
28.8.-2.9. das Weserbergland auf dem Programm. (Auf dem Foto steht die Gruppe am
Dreiländereck).

Veranstaltungen der

"g18,
Getränke Service

lütjenburg

''. Getränkeservice
... Tisch- & Stuhlverleih
''. Zcltvcrlcih Alles aus
''. Hüplburg€n einer Handl

''. Veranstaltungskonzepte
''. Toilettenwagenvermietung .'

Auf dem H.tenkrug 6 | 24321 Lütj.nbury
IcL 0a381 - 40 4s 47 | www.g(trarnk(-r(llr.dr

Totengilde Rathlau
Die Totengilde Rathlau von 1729 weicht mit ihren

winte iclten Veranstaltungen nunmehr notgedrungen
in den Gasthof .Zur Linde" in Wanqels aus, da die
Zukunft des Gasthofs in Hansühn ungewiss ist.

So wird am Freitag, den 8. Januar, dort der
Preisskal und Knitfelabend stattfinden. Das jährliche
Schnitzelessen ist für Freitag, den 19. Februar dort
vorgesehen. Einladungen dazu folgen.

Der Vorstand der Rathlauer Gilde wünscht allen
Mitgliedern und Freunden eine schöne Adventszeit,
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Gärtnerei
tANGFEtDT

Ncaerstorfer Str- 9.24321 Lüijenburg. Tel.: 0 43 81 - 40 09 " 0
§\s.srerrnerei-langfeldr.dr . info@cae.1nerei-langfeldt.de



Es geht nur um den Klassenerhalt!
Das hat sich klar gezeigt, nachdem etwa die Hälfte der Spiele in der Ikeisliga

absolviert sind: Die höher gesteckten Ziele werden nicht zu erreichen sein. Die Abwehr in
ihrer Stammformatior ist durchaus keisligareif, die Defizite liegen im Angrilf und vor
allem im Mittelfeld. Trotz einiger Langzeitausäille (Arrte Schöder, Enrico Rahlf) hat es
durchaus ansehnliche Spiele gegeberl auch auswztts wurden mal Punkte mitgenommen.
Trctzdem karn das Ziel nur sein, zwei Mannschaften hinter sich zu lassen. Dabei ist Aufsteiger
Probsteierhagen ein Kandidat (der sich aber zuletzt leicht verbessert zeigte), dazu kommt die Plöner
Reserve. Diese wird wohl ziemlich sicher absteigen (weil die Erste in die Kreisliga zudckkommt),
müsste aber auf einem Abstiegsplatz stehen, um nicht als d tter Absteiger zu gelten.

Keine Sorgen hat die zweite Mannschaft in der B-l«asse, die dort sicher in der Spitzengruppe ist.

Erfolgreiche Tischtennisspieler
Sorgen um den Klassenerhalt haben die Tischtennisspieler nicht. Dje Erste steht (alles Stand 28.11.)

mit 14:2 Punkten aufPlatz 1; die Zweite liegt in der 2. Kreisklasse mit 12:4 Punkten aufPlatz 3; wähend
die neue Dritte mit weißer Weste (14:0 Punkte) auf dem ersten Platz der 5. Kreisklasse zu f,rnden ist. Das
ist eine Bilanz, die sich sehen lassen kann!

WILLKOMMEN IM

AUTOHAUS

lhr Renault & 0acia Partner seit über 40 Jahren

Die Kfz-Werkstatt
lhres Vertrauens

Reparatur und Wartung
aller Fabrikate

24321 Lütjenburg . Telefon O 43 A+83 21
Auf dem Hasenkrug 12 t> neben Aldi
wwur.autohaus-scheibel.de . info@autohaus-scheihel.de

RENAULT

Wir wünschen alfen unseren Lesern
ein frohes und besinnliches tr{eihnachtsfest

sowie ein gesundes, friedfiches
und erfolgreiches Jahr 2016 !

Ihre Soz ialdemokraten in
der Gemeinde Blekendorf



Gemeinde:

Telefonnummer der Gemeinde- und Kurverraltung
in Sehlendorft

AOß82t92234 e-mail-Adresse:
info@sehlendorfer-§trand,de

Öffnunsszeiten:
Montag, Dienstag, Doonerstag, Freitag von 9 bis 12 Uhr

Montag, Dienstag , Donnerstag von 13 bis 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen

Mittwoch, 9. Dezember
Donnerstag, 10. Dez.
Sonntag, 13. Dezember
Dienstag, 15. Dezember
Sonntag,3. Januar

Sonnabend, L Januar

l\,4ontag, '11. Januar
Sonnabend, 16. Januar

Donnerstag, 18. Februar

'14.30 Uhr Adventsfeier Frauenhilfe, cemeindehaus Blekendorf
15 UhrWeihnachtsfeier Sozialverband,,,Treschan" Högsdorf
17 Uhr Gesch. und Lieder zum Mitsingen, mit Kirchenchor, St. Claren
'17 Uhr Weihnachtssingen der Grundschule, St. Claren-Kirche
9.30 Uhr Neuiahrsfrühstück der SPD, Raum ,,Weißenhaus,,, LVZ
Futterkamp
20 Uhr Hauptversammlung Totengilde Kaköhl, anschl. gemüfliches
Beisammensein, Gasthaus Treschan, Högsdorf
'19.30 Uhr Terminabsprache der Vereine, Gemeindehaus
19 Uhr Kameradschaftsabend der Nessendorfer Feuerwehr, ,,Krug zur
alten l\.4ühle", Hansühn
15 Uhr Jahreshauptversammlung Sozialverband Kaköhl, Gasthaus
Treschan, Högsdorf

Sonnabend, S. l\y'äz 20 Uhr Generalversammlung Totengilde Rathlau, ,,Bistro 202", Kaköhl
Sonntaq, 6. Mäz ,,Blekendorfer Zeitunq" Nr. 120 erscheint

. Aulb.useminate Iü. Fahtanfänger ASF

- f a h rei gnu ngsse m lnere F ES

- Be tuls k r eftia h r e t- We i t e. b i I d u n gc h B X F

- Begleltetes Fahren BF17
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DSVaAf
ror+tttdtr'rbdla

tunüfl ftüt' h.tbEd!üiß{r.hi$, tqJt-dkitr"g

www.fensler*.rsten.de

GRÜNETONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: mantags,T. Dezember,4. Januar, 1. Februar,
GELBER SACK dienstags, l4tägig,(8. !.22. Dezembet,5_ u. 19.Januar,2.u. 16. Februar, 1. N,4ärz)

Frisarlodä

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Utu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags qeschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
Serne auch telefoniech entgegenl

a 04382t381

Vielen Dank unseren lnserenten! Wir bitten um Beachtunt!

hn ; Faak tusq . xne r*bte , ' ,11 1ütß.tu.s



Z.r Dianar'riene. Ho.hzeit:
C-,o.f".,r.. I'h.S..t tl. -r]

ar KaKöhr
a:n 29. Cktober

*
llefrLut und Irge FafkcHs {i

ln aakc]ll
am 5. I'iollenüe.

*
ZLr r Goldenen Ilochzeit:

i"icliga.g urc farba.a Rogel
rn BlekenCcrf

am 1C. Septeröer
*

Eo Lger und Renate Ca.riel
-n SehLe.corf

an 23. Ser,:ennrer
a

E:iedrich unc Sigrrd tr]an.he-t
in Eutter:karp
ain ,-. Oktober

*

24321 Lütjenburg

zum 85. Geburtstag:
Hefnut Ealkowski

in Kaköh.I
am 9. Oktober

+
Gudrun Eggert
in Sechendorf

am 10. Oktober
+

Ilse Schwark
auf dem EIIert
am 15. Oktober

*
zum 80. Geburtstag:

Margot Rösener
in SehLendorf

am 30. Septen rer
+

SofLten wir. einen Jubifar oder ein
bemerkensr,,ertes Ereignis vergessen
haben, bitten wir um Verständnis.
Wir können nur das weitergeben, jras
uns mitgeteilt lrurde.

,,B.lekendarfer Zeitüng" - Seite 76 - Nr. 179 Dezenber 2A15
IMPRESSUM: "Blekendorfer Zellung", eßcheinl ieweils om ersten Sonnlog im März, Juni, September und Dezember.

Herousgeber: SPD in der Gemeinde Blekendorf, Orisverein Koköhl. Aufloge: 900. Druck Schiewet Molenle. Redoklion
und veronlworllich für den lnholt Gerd Thlessen , 24327 Blekendon, A O43A1 /A727 .

Rcparatur

Neubau
Oavid Kraus€ Da.hde.kerm€!ner

Hosre n Dach Hof5ehlendorf.2432l Sehlendorl
info@holsteir-dach.de . www.ho §teln dach.de

Mobl 0173-7208910 Telefon 04183.5178 8l

Foto Grunenberg Bewerbungsfotos
Teichtorstraße 1 Passfotos

Fotokopien
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www.foto-grunenberg.de


